
  

 

 

Pressemitteilung 

Mut zum Wandel 

Geschäftsjahr 2023: Die Stadtsparkasse Remscheid legt trotz unsicherer Zeiten eine 

gute Bilanz vor.  

Remscheid, 7. März 2024 

Die Stadtsparkasse Remscheid hat den Transformationsprozess erfolgreich eingeleitet 

und begegnet damit aktuellen und zukünftigen Herausforderungen. Das Geschäftsjahr 

2023 spiegelt die herausfordernde Situation in Wirtschaft und Gesellschaft wider. „Die 

anhaltend hohe Inflation und fortdauernde globale Krisen belasten unsere Privat- und 

Firmenkundinnen und -kunden nach wie vor. Investitionszurückhaltung bemerken auch 

wir“, sagt Michael Wellershaus, Vorstandsvorsitzender der Remscheider Stadtsparkasse.   

Kurz und knapp 

• Die Stadtsparkasse Remscheid hat eine, im Vergleich zu den Vorjahren, stabile 

Bilanzsumme von über 1,6 Milliarden Euro erzielt. Vor dem Hintergrund der 

derzeitigen Wirtschaftslage auch in unserer Stadt ist das ein gutes Ergebnis.   

• Neue Wege der Kommunikation, in der Beratungsintensität und Zusammenarbeit 

eröffnen neue Chancen für Wachstum und Fortschritt und bieten einen klaren 

Mehrwert für unsere Kundinnen und Kunden. Dazu trägt der eingeleitete 

Transformationsprozess durch veränderte interne Strukturen genauso wie die 

weitere Einführung moderner digitaler Tools bei.  

 

Das Geschäftsjahr 2023 in Zahlen  

 

• Bilanzsumme per 31.12.2023: 1.610 Mio. Euro 

• Kreditvolumen: 1.110 Mio. Euro 

• Geldvermögen der Kunden und Kundinnen: 1.840 Mio. Euro 

• Giro- und Tagesgeldkonten: rund 75.700  

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 270 (davon 22 Auszubildende) 

• 23 Geldautomaten in 5 Geschäftsstellen und an 5 weiteren Standorten 

• Förderung von rund 200 gemeinnützigen Projekten mit fast 353.000 Euro 

 



  

 

 

 

Kreditgeschäft und Immobilienmarkt 

 

Das Kreditvolumen lag in 2023 stabil bei 1,11 Milliarden Euro und damit auf 

Vorjahresniveau. Neue Kreditmittel von rund 143 Millionen Euro wurden zugesagt. „Hier 

sehen wir die Auswirkungen der aktuellen Krisen.  Sowohl im Firmen- als auch im 

Privatkundenbereich verzeichnen wir bei Investitionen Zurückhaltung. Notwendiges wird 

angeschafft, Wünschenswertes aber erstmal zurückgestellt“, beschreibt Peter Hardebeck, 

Mitglied des Sparkassenvorstands, den Verlauf des vergangenen Geschäftsjahres.   

Weiterhin schwierig war – wie bundesweit – das Geschäft für private Baufinanzierungen, das 

bei knapp 24 Millionen Euro lag. „Das Umfeld mit höheren Zinsen, Fachkräftemangel im 

Handwerk sowie hohen Baukosten bleibt schwierig. Hinzu kommt eine große Unsicherheit 

hinsichtlich der Vorgaben bezüglich der Energiewende“, sagt Hardebeck. Dementsprechend 

ging auch das Maklergeschäft der Stadtsparkasse zurück und lag bei knapp 3,8 Millionen 

Euro. Gestiegene Kreditzinsen und Preisvorstellungen bei Veräußerung von 

Bestandsimmobilien befinden sich noch nicht im Gleichgewicht, was das Interesse an 

Immobilienkäufen hat einbrechen lassen. „Die Leute warten ab“, so Peter Hardebeck und 

ergänzt: „Gleichwohl bleiben Zukunftsinvestitionen existenziell wichtig – sowohl für unsere 

Wirtschaft als auch für private Haushalte. An dieser Stelle sind und bleiben wir ein wichtiger 

Sparringspartner unserer Kundinnen und Kunden.“   

 

Geldvermögen 

 

Das Geldvermögen der Kundinnen und Kunden inklusive aller Anlageformen hat mit 1.840 

Millionen Euro fast den Vorjahreswert erreicht. „Weiterhin gilt unsere Empfehlung, dass 

Vermögensaufbau nur durch Ergänzung von Sachwerten wie Aktien, Fonds und ETFs 

realisiert werden kann“, betont Herbert Thelen, stellvertretendes Vorstandsmitglied. Auch 

Sparbriefe und Festgelder werden durch den Zinsanstieg wieder interessant. Hier lag das 

Volumen im vergangenen Jahr bei über 61 Millionen Euro.  

 

 

 

 

 

 



  

 

 

Wir für Remscheid 

Auch im vergangenen Jahr hat sich die Stadtsparkasse Remscheid wieder für die Stadt und 

ihre Bürgerinnen und Bürger engagiert. Das Spendenvolumen an die lokalen Vereine, für 

soziale und kulturelle Vorhaben sowie im Bereich des Sports und der Bildung betrug 

353.000 Euro und lag damit um rund 25 Prozent höher als im Vorjahr. Die Zusagequote aller 

eingereichten Anträge betrug 96 Prozent.  „Nach dem Einbruch durch die Corona-Pandemie 

gibt es in der Stadt wieder viele Ideen für die verschiedensten Projekte. Das freut uns und 

das fördern wir auch gerne“, betont Peter Hardebeck.  

Eine Neuerung hat sich im vergangenen Jahr bei der Ehrenamtsförderung ergeben. Hier 

unterstützt die Stadtsparkasse die Stadt Remscheid, indem eine Mitarbeiterin an jedem 

Mittwoch Sprechzeiten im Bereich der Ehrenamtsvermittlung anbietet. „Diese Kooperation 

ist sinnvoll und wegweisend. Das Ehrenamt ist ein Stabilitätsanker unserer Gesellschaft und 

muss aktiv gefördert und begleitet werden. Unsere Hauptstelle ist zentral gelegen, 

barrierefrei zu erreichen und außerdem stark frequentiert, so dass Menschen auch aktiv auf 

das Thema aufmerksam gemacht werden können“, betont Michael Wellershaus.   

 

Ausblick 2024 

Die allgemeine Unsicherheit durch die reduzierten Wachstumsaussichten, geopolitischen 

Krisen, die Anforderungen der Energiewende sowie die anhaltenden Auswirkungen der 

Zinswende werden sich mutmaßlich auch in 2024 fortsetzen. Ob Mitte des Jahres die 

Notenbanken die Leitzinsen wieder senken werden, ist noch ungewiss. Für die 

Stadtsparkasse Remscheid stellt sich wie für den gesamten Bankensektor die Frage nach 

Kreditausfällen, für die Rücklagen gebildet werden müssen. „Wir stehen stark und 

partnerschaftlich an der Seite unserer Kundinnen und Kunden – sowohl im Privatkunden als 

auch im Firmenkundenbereich.  Uns ist daran gelegen, zum Gelingen der unbedingt 

notwendigen Transformation in Sachen technologischer Wandel, Nachhaltigkeit und 

Digitalisierung maßgeblich beizutragen und Investitionen zu ermöglichen. Und wir haben in 

Remscheid starke Unternehmen, die sich diesen Anforderungen stellen und stellen 

können“, hebt Vorstandsvorsitzender Michael Wellershaus hervor.  

Mit 270 qualifizierten und motivierten Mitarbeitenden und einem nach wie vor gut 

aufgestellten Geschäftsstellennetz bleibt die Stadtsparkasse sichtbar und präsent im 

gesamten Stadtgebiet.  

 



  

 

 

 

 

Für weitere Informationen oder Fragen: 

 

Sandra Rossiter 

Stadtsparkasse Remscheid 

Pressereferentin 

Telefon: 02191 16-6513 

E-Mail: sandra.rossiter@sskrs.de 
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